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Vorwort 

Der Wechsel von der Volkswirtsch; .fts- zur Bildungsdirektion hat Umstruk- 
turierungen und Veränderungen m: t sich gebracht. Davon betroffen sind 
auch unsere Veröffentlichungen vo i Berichten und Unterrichtsmaterialien. 
Im Verlag impulse publiziert die AI Steilung Bildungsentwicklung in Zusam- 
menarbeit mit dem ILeB - Institut í ür Lehrerbildung und Berufspädagogik 
neu ab 1999 Materialien für die Sek undarstufe II und die Erwachsenenbil- 
dung. Als erstes Produkt können w r den vorliegenden Bericht vorstellen. 
Philipp Gonon, der Autor dieser ex Aorativen Studie, hat sich mit der Weiter- 
bildung der Weiterbildenden (WdO ') auseinandergesetzt. Die beruflichen 
Weiterbildnerinnen und Weiterbild ier weisen klare Kompetenzen im fachli- 
chen Bereich aus. Demgegenüber li sst sich ein deutliches Defizit im didak- 
tisch-methodischen feststellen. Die: ist vor allem darauf zurückzuführen, dass 
die Weiterbildenden, die Weiterzut ildenden wie auch die Schulleitungen die 
fachliche Kompetenz bis anhin als 1 .erausragendes Element für eine erfolgrei- 
che, d.h. effiziente Kurs- oder Lehr zangsgestaltung erachtet haben. Zudem 
fühlen sich die Weiterbildenden vo. allem für ihr fachliches Können verant- 
wortlich, das sie auch weitgehend ir dividuell aktualisieren. 
Die Ansprüche an die Erwachsenei ibildung haben sich jedoch in letzter Zeit 
grundsätzlich gewandelt. Vermehrt bestimmt nicht mehr nur das Was, son- 
dern auch das Wie eines Weiterbilc ungsangebotes die Qualitätsansprüche an 
alle Beteiligten. Damit verbunden i it ein erweitertes Verständnis von Schul- 
kultur, das die Schulentwicklung m teinbezieht. Schulentwicklung beinhaltet 
Qualitatsentwicklung, die nicht me1 ir nur vom Einzelnen getragen wird. Die 
fachlichen und didaktisch-methodi: chen Kompetenzen werden zu einer Fra- 
gestellung von Schulleitung und Ur terrichtenden, d.h. zu einer gemeinsamen 
Aufgabe. Die einzelne Lehrperson ;teht nicht mehr allein im Zentrum ihrer 
individuellen Weiterbildungsbemül ungen. Sie wird im Zusammenhang mit 
den Zielsetzungen der gesamten Sc hulorganisation in das verantwortliche 
Weiterbildungsteam eingebunden. Fachliches und didaktisch-methodisches 
Know-how sind sowohl schul- wie iuch aufgabenorientiert zu fördern. So 
kann auf der Grundlage von bedar sorientierten Angeboten für die WdW 
eine nachhaltige QuaIität der beruf k h e n  Weiterbildung gesichert werden. 
Der vorliegende Bericht mit seiner Zustandsanalyse, seinen Folgerungen 
und Empfehlungen kann als Anstc 5s dazu dienen. 

Hermann Landolt 
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